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riman Czechiel
Dem  chrei nd  ammellu tigen Pa tor von Peterwitz bei Trebniton 1714 „ 1717—1758) bleibt auch die evangeli che V

Schle iens ank verpflichtet. Seine Sammlungen, insbe ondere —2  —
genealogi chen nach dem treffenden Ausdruck Korre pondenzbl. III
mit Gewalt und Mühe zu ammengebracht enthalten auch vielen Stoffihrer Ge chichte Sein Leben und  eine Schriften  ind von Profe  orMarkgraf (Zei Ge  U. Altert Schle iens XII, 163 flgd.). darge tellt und be prochen worden. Hier findet ich (S flgd.) auch
das eigentümliche Mißge chick erzählt, das ber Ezechiels Berufung nach—  ——— —— Peterwitz gewaltet hat Das dem Be itzer des Dorfes zu tehendePatronatsrecht wird doppelt ausgeübt, owohl von dem Grundherrn,Major d. Gu tav Adolf von Nordmann, e  en Frau Eli abeth
Wilhelmine, geb von Prittwitz, Peterwitz be aß, als au von enSchwager Erdmann Siegm. von Prittwitz auf Günterwitz, der einer 1Schuld Forderung halber Peterwitz damals  eque trierte. Die Folge IU ne

— ——9——.
zweifache Berufung und jahrelanger Arger 2——  — Ezechiel, ehe 2  einetelle antreten konnte. Im Peterwitzer Kirchenbuch findet  ich hierüber
dbon  einer Hand die Dar tellung, die ir Im folgenden geben; wir ver 
danken  ie freundlicher Mitteilung des Herrn Amtsbruders Fichtnereterwitz. 7*  — —  23——G/  —2———  —2———I Obzwar auf rechtmäßigen Beruf Des tit, P Herrn E  Bu tavi
Adolphi vo Nordmann und de  en Ehe consortin tit. Frau Eli abethsWilhelmine von Nordmann, geb dbon Prittwitzen als ordentliche Erb
nd Lehnsherr chaft allhier Peterwitz, nach Ab terben des gewe enenPa tors Herrn Gottlieb Günthers ich, Chri tian Ezechiel, der Zeit Rektor
der Für tlichen Schulen zur Bern tadt ereits —0 —0 Peterwitz,6 December 1714 I anher 5  Uut Pfarrer vociert worden;  obin dennoch wegen allerhand nichtiger Ein treuungen Einer Hochfür tlichen
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II. Bern tädt' chen Regierung (ohnerachte Selbte meine Vokation vor richtig

angenommen und erkannt), meiner größten Verkürzung und unver.

 chuldeter biß ins dritte Jahr unbillig verzögert, na  em inzwi chen
durch den damahligen Immi  eur Peterwitz, errn Erdmann Siegemund
dbon Pritwitz auf Güntherwitz ein ander subjectum ahmen Joh E  V.  N tK + Semper widerrechtlich ociert und Bern tädti cher Seiten Ordinirt und
installirt, allerer t auf allergerechte tes Erkenntnuß Un r  +  8 aller 
gnädig ten Kay ers, Königs und Herrn, Herrn OCaroll (den ott derFih

the Herr aller Herren mächtiglich be chützen und in allem hohen Flor be 
 tändig t erhalten wolle), als Ihro Kay erl 8R Königl. Maje tät vorher

14 wegen die er  trittig gemachten Vocation durch ero Hochlöbl. Königl.
Oberanibt Iim Herzogthum Ober  und Nieder Schle ien nach ge chehener
Vernehmung Hochfür tl Durchl zur Bern tadt gutachtlichen be ha
richtet, allergnädig t Pfarrer allhier be tättiget worden, aut nach 
 tehender allergnädig ter Kay erl. Resolution:

1 arl 4N  r
E Liebe Getreue!
be Wir en auß Ew Lbd. und Eurem allergehor ams ten berichtl
de Schreiben bom October die es 1716 Jahres nit mehrem aller —

gnädig t er ehen, was Un G  le und Ihr, wegen der zwi chen der Eli abethge Wilhelmine von Nordmann und Ihrem Bruder dem Erdmann Siegmund
dbon Pritwitz  trittigen vocation des Pastoris 3u P nach vorheriger

 ig Vernehmung des Carl Hertzogs Bern tadt Lbd In Unterthänigkeit
berichtet und gutachtlichen eingerathen.

Nun denn Wir nach billigmäßiger der Sacher Erwägung, ein 
gerathener Maßen nach, allergnädig t re olvirt, daß die on dem
on Pritwitz angemaßte Vocation anquam  0II Domino de —— —ß7ß —— ——  —— —  ——  —  —— —Guttes E tacta, für nichtig und null gehalten, folgbahr der da elb t —— ..— — — ——ß—'—24
*  — Pfarrer U1legaliter in tallirte Joh Ern t Semper —  —  —  — nd aAtt
de  en der von der Eli abeth Wilhelmine Nordmann be tändig
verbliebenen Eigenthums Herr chaft Peterwitz, vermög deß Ihr da elb t
competirenden Juris Patronatus Voeirte Ohrist. Ezechiel, der * 5..‚3—“ ‚9..9.“——‚ mahliger R  Rektor zu Bern tadt dem da igen Herkommen nach ordinirt und
0 Pastore In bemeldtem Peterwitz in tallirt werden  olle Alß en
wir Ew Lbd und Euch  o hiermit zur Nachricht und weiteren—— Vorkehrung allergnädig t bedeuten wollen
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Wien, den 11 ecember
11* —————  ...
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Wie ob tehendes allergnädig tes Kay erl. Rescript durch eim

Hochlöbl Kay erl und Königl. Ober Ambt unterm Breßlaw,—  —54 Januar 1717 nach Bern tadt in inuirt, auch fernerweit dahier ein ander
oberamtlich Monitorium Marti Breßlaw abge chidet
worden, a e die unge äumte weitere Vorkehrung zu thun, womit

——— othane Kay erl allergnädig te Resolution des vermeinten Einwande
ungeachtet, all ogleich und ohne weitern Verzug allergehor amb t * ffect

23 ge etzt würde; hat doch auf Seiten der Hochfür tl. Bern tädt chen
— — — Regierung änger an tehe la  en und keine An talt zur gehörigen

Befolgung machen ollen, daß Ein 9° Kah erl. und Königl. Ober
—8355* mobt Sich necessitirt e unden, die e nachge etzte ern te Erinnerung

 tellen— ————— “: Wir en auß Ew Lbd und Für tl reiben de dato 13
(19 2 elapsi des mehrern er ehen, waß Ge talt die elhte die Vollziehung
des in der bekannten Peterwitz-Nordmanni chen Pfarr DifferenzienWN und Ca  irung des da elb tigen Pa tors Augsb. Confe  ion vorläng t en — ——2
gelangten Kahy erl allergnädig ten Resolut!i und Befolgung der Qaro
wiederholt ergangenen Königl. Ober Ambts Verfügung Uunter einer  ich
anmaßenden Auslegung der angezogenen, Iim Lande publicirten Kay erl
allergnädig ten neuuen Appellations-Pragmatic auch Vor chutzung der
vermeinten gegen eitigen Rechtsgründen noch ferner 3 deckliniren kein
Bedenken tragen; Waß ber V Gegenteil 47 die Eli abeth H  N  5  ilh
bon Nordmann abermahl Be chwerniß hierwider angebracht,  olches
öffnet der Ein chluß mehren Inhalts

—* Wenn dann erwehnte Appellations-Pragmatic II dem, dauy
Nieuanden ein RKecurs wider Kay erl. allergnädig te Resolution

ver tatten, an  ich klar, und aher derley anmaßende Auslegung, welche
allerhöch t be agt Ihre Kay l und Königl. Maj allein ukommt, in gegen 
wärtigem Fall nicht angenommen werden kann,  ondern dasjenige, was —*9——
insinuirter Maßen Ihre a nd Kön Maje t ehemals allergnädig t
rkannt und anbefohlen aben, auch die angerühmte gegen eitige Fundament
die elbte vor unerheblich befunden, ohne alle derley machende Ausflüchte, AALLen —— —~— — —4444——
in effect. V  etzen i t Alß thun Ew Lbd. und Für tl. Gn hierdurch
noch ein ten alles Ern tes erinnern erwehnt allergnädig te Kay l
Resolution dero be chehenen Einwandes ungeachtet, denen allergehor 
 amb ten en nach ohne den gering ten weitern An tand ins Werk
* etzen, und den Semper, bisherigen Pa tor gedachtem Peterwitz,
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zu ca  iren, de  en aber den allergnädig t be tätigten Ezechiel praevia
ordinatione anbefohlener Maßen installiren,  olgbahr wie  olches
bef olgt worden, binnen einem PrO superabundanti noch indulgirenden
Stägigen ermino lie recept! anher ohnfehlbar berichten, oder

aber im widrigen gewärtig ein, daß othanen Kay erl allergn
Befehl 0Ffficio bewirken un dem elben alles erneren Einwandes

ungeachtet ein enüge thun, von Königl. Ober Ambtswegen einen

weitern Umbgang nehmen werde.
Breslau, den 9 April 1717

An tit. errn Carl Hertzog zur Bern tadt.
nd hierauf bin endlich 1717 den 22 April im Nahmen

des dreiein. G3 auf vorhergegangene Examen ˙ Bern tadt ordiniert

und den 25 H durch tit. errn Joh Gottfried reiner, Hochfür tl.
Hof  und Stadtpred. zu Juliusbg. auch  elbigen Districetus Senior, V

Peterwitz in talliert worden. — — — — — ———G, dr V aller Gn U Barmh., der die,  o hm er nicht gänzl.
allen läßt, rechter Zeit erre  *  o daß  ie ihre Lu t Seiner

Hülfe ehen, U Ihn dafür prei en,  tehe mir ferner nit Seiner Gn bei, — —richte dadurch Vt mein hun U  U La  en V  eines allerh. Namens Ehre,
zur Erbauung un res Chri tentums, zu un er aller ewigen Heil
Seligkeit umb Je u Chri ti willen Amen!
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